
denen die im Ergebnis des zweiten Weltkrieges und der Nachkriegsent­
wicklung entstandenen Grenzen bestätigt sind - darunter auch die 
Grenze zwischen der DDR und der BRD sowie die Westgrenze Polens. 
Worum es jetzt geht, ist die Ratifizierung dieser Verträge, damit sie im 
Leben wirksam werden können und ihre positive Rolle voll zur Geltung 
kommt. Das wäre zweifellos ein großer Beitrag für die Entspannung in 
Europa. Alle Völker unseres Kontinents hätten davon einen Vorteil, nicht 
zuletzt auch unsere Deutsche Demokratische Republik, die ihr sozialisti­
sches Aufbauwerk in gesichertem Frieden fortsetzen will. An Initiativen, 
normale, gleichberechtigte Beziehungen auch zur BRD herzustellen, hat 
es seitens der DDR bekanntlich nicht gefehlt. Seit Monaten sind die ent­
sprechenden Gespräche bereits im Gange. Wir sind gewiß, daß sich die 
Dinge weiter entwickeln werden, daß sich die Dinge gut entwickeln wer­
den.

Vom gleichen Streben nach Entspannung ist unsere Position zur Frage 
Westberlins bestimmt. Wir begrüßen in diesem Zusammenhang die Er­
gebnisse der Gespräche der Botschafter der Sowjetunion, der USA, Groß­
britanniens und Frankreichs. Bekanntlich hat auch die DDR in bezug auf 
Westberlin konstruktive Vorschläge unterbreitet, für deren Lösung es 
wohl keine ernsthaften Hindernisse geben sollte.

Schritte wie die Ungültigkeitserklärung des Münchner Abkommens 
von Anfang an sowie die Beschränkung der Rüstungen und Streitkräfte 
in Europa würden den Interessen der Völker entsprechen und die Ge­
währleistung des Friedens auf unserem Kontinent fördern.

Zusammenfassend möchte ich sagen: Die Deutsche Demokratische Re­
publik ist entschlossen, als festes Glied der sozialistischen Staatenge­
meinschaft stets ihren konstruktiven Beitrag zur Lösung jener Fragen zu 
leisten, die für die europäische Sicherheit entscheidend sind.
Frage:

Auf dem Treffen auf der Krim wurde der Zusammenarbeit zwischen 
den Mitgliedsländern des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe große 
Aufmerksamkeit geschenkt. Bekanntlich hat die XXV. Tagung des RGW 
das Komplexprogramm für die weitere Vertiefung und Vervollkomm­
nung der Zusammenarbeit und Entwicklung der sozialistischen ökono­
mischen Integration der Mitgliedsländer des RGW einstimmig ange­
nommen. Wie schätzen Sie dieses Programm und die Perspektiven der 
weiteren Vertiefung und Vervollkommnung der ökonomischen Zusam­
menarbeit der sozialistischen Länder ein?
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